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KROHN,  T IM 

Deutschland-Schweiz 1965 

Quatemberkinder 

Br ief  an Margr i t  Schr iber vom 20.  März 2000 

Liebe Margr i t  

Ich f reue mich mit  Dir,  für  Dich und für mich,  über Dein neues Buch. Ich b i lde mir  jetzt  

e infach e in,  ich sei  e iner der ersten,  der  vom Streufunken weiss!  Der  Tite l muss b le iben; 

e inmal,  wei l  er  zu den übr igen Ti teln Deiner  Bücher  passt ,  zum anderen damit ich das 

Buch beim von Mat t reservieren kann und so auch zu e inem der ersten Leser  werde und 

zudem nicht wieder e ine Erstausgabe verpasse.  Es ist  schon hart  genug für  e inen 

ordent l ichen Bib l iophi len erfahren zu müssen,  dass ihm zwei  Deiner Bücher  fehlen!  

Natür l ich b in ich gespannt,  auf  Deine poet ischen, surrealen, grotesken, e is igen,  

emotionalen und natür l ich auch ironischen Texte,  von welch letzteren Du mir  g le ich e in 

Beispie l gel iefer t  hast.  

Hast Du eigent l ich noch n ie daran gedacht ,  e ine Deiner  Geschichten zu 

dramat is ieren? Schneefessel  gäbe doch so v iel  her,  das Meiste was Du Deinem neuen 

Text zuschreibst,  f indet s ich auch dar in:  Eis ig is t  schon d ie Gegend,  sur real das 

Grandhotel im glanzvo l l  morbiden Verfa l l ,  grotesk das Auftreten der Marschal l in und 

rührend naiv ihr  Hoffen.  Die Croupier -L in i ber ichtet mi t  i ronischer Dis tanz.  Eine 

Geschichte d ie beeindruckenden Bi lder  entstehen lässt ,  im Kopf ,  aber  auch auf  einer 

Leinwand. Und es ist  e ine in s ich geschlossene Geschichte,  e in b isschen melanchol isch,  

e in b isschen humor ig und sehr poet isch und so au ch in Szene zu setzen.  

***  

Ich komme drauf ,  wei l  ich am letzten Freitag e in misslungenes Stück Theater 

miter lebte. Die Dramat is ierung von „Quatemberkinder“ von Tim Krohn  im Stanser  

Theater.  Da b in ich in meiner Beurte i lung jener der Kr i t iker in des Tagesanzeigers ,  Anja 

Lauper,  zieml ich nahe.  

„Nicht d ie Idee birgt das Elend von dre ie inhalb durchl i t tenen Stunden. Die Auss icht  

auf e inen homer ischen Helden helvet ischer Prägung, der auf  seiner  Reise in fünf Akten 

L iebe,  Verrat  und Läuterung er fähr t ,  is t  ver lockend. Nicht d ie t i tan ische Leis tung der 

Laienschauspie ler  macht  den Abend so b leischwer.  Sie mühen s ich tapfer,  d ie a l lzu 

re ichl ichen Dialoge wiederzugeben. Es s ind Stück und Umsetzung,  d ie das Publ ikum 

zunehmend inbrünst iger hoffen lassen,  der  «Hörel imaa» möge Autor und Regis seur  für  

e ine Spielzei t  in  der  Hölle verpf l ichten.  

Der  Roman lebt  vom Sog einer Kunstsprache, d ie Krohn aus der Spannung von 

Hochdeutsch und Altg larner  Dia lek ten gewinnt .  Im Stück spr icht d ieses Id iom nur  noch 

der  Leibhaft ige,  dem s ich Melk  a ls  Faust -Füster  verschreibt.  Wei l  Laiendars tel ler  von der 

komplexen Vorgabe überforder t wären, hat Krohn d ie rest l ichen Rol len in Dia lek t 
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umgeschr ieben. Die subvers ive Kraft  e iner  Sprache zwischen den Sprachen geht damit 

ver loren.  

Was ble ibt,  is t  e ine Sagen-Maschine, d ie unter Hochdruck mythologisch angehauchte 

Geschichten ausspuckt.  Das mechanische Klappern und Rat tern beim Häckseln von 

Simpl ic iss imus, Faust  und Zauber lehr l ing wird zunehmend unüberhörbarer.  In  der e inzig 

kraftvol len Szene des Abends melk t das wiederbelebte Senn entunschel i  e ine Kuh zu 

Tode.  Genauso gnadenlos ver fahren Autor  und Regisseur  mit  dem Glarner  Sagengut .  

«Am End sig a l les e ins»,  lautet das (post)dramatische Verfahren, das hier  zur  

Anwendung gelangt .  Bis auf  den letzten Tropfen werden d ie Mot ive vom Vrene l is  Gärt l i ,  

des Tiergeistes Mendr isch und der  dre i bösen Sennen ausgewrungen. Nichts gegen 

intertextuel le  Ver fahren und Kombinat ionskunst .  Das Rezept dür fte zu e iner Var iante von 

Schabziger  oder Älp ler-Makroone anle i ten. Angeboten wird Instantgranulat für  

Einheitsbre i .“  

Da schl iesse ich wei tgehendst an;  d ie Leistung der  Dars te l ler  is t  gut  b is  sehr  gut .  Um 

so bedauer l icher,  dass da e iner  einen zu hohen Anspruch -  an eine Bühne überhaupt -  

umzusetzen versucht.  Das wäre auch mit Professionel len schiefgelaufen . Da hätte s ich 

vor a l lem der  Regisseur wehren müssen,  selbst  auf  d ie Gefahr  h in,  dass der  Autor d ie 

Aufführungsrechte annull ier t  hätte.  Das ganze Faust -Thema, aber auch der  Älp ler,  der 

a ls versteckter  Sonderbundkämpfer von e inem Venezianer seine Wiederbelebung als 

Fre iheitskämpfer für  I ta l ien gegen die Österre icher empfängt ,  gehören da n icht re in, 

überfordern auch den Zuschauer und d ie Schauspie ler.  

Der  Tei l  der zeigt,  wie der  Animismus bei den naturnahen Alpenbewohner den 

Angr iffen des Chr istentums und des Rational ismus  getrotzt  hat,  is t  für  s ich a l le in ein 

r iesiger Stoff .  Und e in lohnender, und auch e in trös t l icher, so meine wenigsten ich das. 

Und zwar im Sinne von Antonin Ar taud,  dessen Begr iffsbest immung des Animismus‘ mich 

so beeindruckt,  dass der  Text seit  Jahr  und Tag gerahmt in meinem Treppenhaus und in 

meinem Kopfe hängt:   

Was die Heiden von uns unterscheidet , ist  jene ungeheure, am Ursprung all  ihrer 

Glaubensformen unternommene Anstrengung, nicht  vom Menschen aus zu denken, 

um die Verbindung mit der ganzen Schöpf ung, das heisst mit  der Gottheit ,  zu 

erhalten. 1 

Man muss das schon e in paarmal lesen, b is  man es vers tehst .  Es geht e inem nicht 

bei  ers ten Mal  so e infach rein.  Aber es lohnt  s ich, das zu ver inner l ichen.  Und wenn Du 

darüber nachdenkst,  was das bedeutet!  Die inte l lek tu el le  Hochle is tung “der  Heiden” das 

egozentr ische Denken zu ver lassen!  Das Gegentei l  vom jüdisch -chr ist l ichen Gebot  

“Macht Euch d ie Erde untertan” ,  d iese den Menschen überhebende Anweisung zur  

Ausbeutung und zur Zerstörung der  Natur durch den “ziv i l is ier ten ” Menschen. Neben 

“wachset  und mehret euch”  die wohl  fo lgenschwerste Fehl leis tung in Sachen 

Gesetzgebung in der  Menschheitsgeschichte.  

                                                      

1 Antonin Artaud, Héliogabale ou l ’anarchiste couronné,  1934  
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Und eben, dem entgegen die Sagenwelt  derer d ie Natur wahrnehmen müssen,  die ihr  

ausgesetzt  s ind, d ie immer wieder  ihre Unbezwingbarkei t  er fahren müssen.  Jene, d ie für  

das aufgek lärte Besserwissen der Studierten e in “Scheiss  drauf”  übr ighaben,  wei l  s ie ES  

er fahren: ES  häd afe gwit tere,  ES  häd mi is  Tobel abe gschlage, ES  isch verhäxt .  Da 

kannst n ichts machen mit Menschenwerk, das is t  s o gegeben.  Aber  mit  ebenso 

unerk lär l ichen Dingen,  wie Bannsprüchen und Hexenzauber,  is t  ES  manchesmal zu 

versöhnen. Oder weg zu wenden. Oder zu bescheissen. Das was unsere Sagenwelt ,  

welche die a l ler  Alpenbewohner is t ,  so urchig,  unverblümt und schüüzel ig darzuste l len 

vermag.  

***  

Und beim Nachdenken über Bergwi ldnis und Sagenwelt  muss e inem ja fast d ie 

Schneefessel  einfa l len, zumal der Vater  der  Autor in selbst e in Hexenmeister war. Und 

sie selbst. . .? Ja, beim Lesen Deiner  Texte hat  man manchmal auch das Gefühl,  dass Du 

hexen kannst.  Sicher jedenfa l ls  könntest Du d ie Schneefessel  in  e in Drehbuch 

verzaubern. Und Xavier Kol ler  müsste den F i lm machen:  Buch und Regie aus Ingenbohl 

(Himmelarsch,  je tzt  bin ich r icht ig lokalpatr iot isch gerühr t ab dieser Idee,  obwohl h ie r  

Rührung e ine skurr i le  Reakt ion ist ! )  

Reagiers t Du auch darauf?  


